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Fortsetzung

Äer Soldat muß tapfer streiten auf Leben und Tod

aber auch als Held muß er immer Mensch bleiben und
menschlich handeln schonend gegen die Wehrlosen in
Schutz nehmend diejenigen die um Pardon flehen
nicht willkührlich zugreifen nicht plündern und ver
heeren damit nicht späte Neue an seinem Herzen nage
und Zhränen und Flüche unschuldiger Menschen einst

centnerschiver auf sein Grab fallen Aber durch das
anhaltende Geklirre der Waffen durch fortdauerndes
Morden und Blutvergießen wird das menschliche Ge
fühl wo nicht ganz erstickt doch im hohen Grade ab
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gestumpft und es hält schwer bei schäumender Wuth
und im hitzigen Kampfe mit dem Feinde sich selbst zu
beherrschen und das gehörige Maaß und Ziel zu hal
ten daher haben wir mitunter gesehen oder gehört
daß feindliche Krieger die ihr Gewehr wegwarfen und
um ihr Leben baten doch noch mit dem Bajonette er
stochen oder gar mit der Flintenkolbe erschlagen wur
den daß Familienväter durch Marodeure Hab und
Gut verloren und an den Bettelslab gericchen daß
Kriegsgefangene auf ihrem Marsche inS Elend fast un
menschlich behandelt auch das letzte Hemde ihnen noch
aus dem Tornister gerissen ja sogar der Apfel den
eine mitleidige Obsthändlerin dem Unglücklichen auf
dem hiesigen Markte reichte aus seiner Hand in den
Koth geschlagen wurde Dank indessen unftrm huma
nen Zeitalter und besonders den Chefs unserer Armee

korps die in den vorigen Feldzügen durch strenge
Mannszucht und weise Anordnungen allen Excessen und
Verheerungen selbst in fremden Landen vorzubeugen
suchten Auch auf das bürgerliche Leben haben solche
Zeiten einen bedeutenden Einfluß Durch den immer
währenden Anblick der Todten und Verwundeten
durch das unaufhörliche Klagen und Jammergeschrei
der Unglücklichen wird das Zartgefühl und Mitleid
des Bürgers ebenfalls geschwächt Die wohlthuende
Liebe wird seltener zumal bei abnehmender Wohl
habenheit das sociale Leben wird gestört die Fami
lien ziehen sich in den einsamen Winkel ihres Hauses
zurück Krieg und Kriegesgefchrei ist des Tages Ge
spräch nicht Industrie und Handlung der bloße
Rock macht Freunde oder Feinde erregt Liebe oder
Haß Einstmal hielten am hiesigen Rathhause zwei

Wagen
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Wagen mit feindlichen Gefangenen die auf dem Mar

sche ermattet oder erkrankt waren Drei derselben
waren bereits abgestiegen und saßen auf den untersten
Stufen der Rathhaustreppe mit dem Kopfe an die
Mauer gelehnt ächzend und stöhnend Ein Halli
scher Bürger näherte sich und fragte nach ihrer Hei
math Ich bin aus Wesel sprach der erste ich bin
ein Ostfriese sagte der zweite ich bin aus Xanten im
Cleveschen antwortete der dritte also alle drei alte
Preußen im Herzen Preußisch gesinnt aber mit Ge
walt unter Napoleons Muskete getrieben Mitleids
voll wendete sich der Bürger an vier unweit davon
stehende Männer vielleicht sogenannte Sonnenbrüder
mit der Bitte diesen Unglücklichen wo möglich in ein
Spital zu verhelfen Da sprang einer derselben auf
ihn zu faßte ihn bei der Kehle und rief Wie sind
Sie auch ein französischer Spitzbube da soll Sie der
T Laß die Hunde krepiren Der gute Mann wäre
ein Opfer seines Mitleids oder vielmehr ihrer Wuth
geworden hätte der Victualienhändler Scholle ihn
nicht gerettet

Zu den vielen bereits überstandenen Kriegsdrang

salen gesellte sich noch der Uebelstand daß die Russen
vor und besonders nach der Leipziger Schlacht die
hiesigen Gegenden so lange Zeit besetzt hielten die sich
durch ihre Rohheit und Ungestüm vor allem Militair
auszeichneten besonders die Kosaken Da war fast
kein Haus keine Person und keine Landstraße sicher
vorzüglich nach der Völkerschlacht Kein Wagen und
kein Pferd war für Geld aufzutreiben Als ich bald
darauf im Monat November in die Militairspitäler
nach Merseburg berufen wurde und meine Reise zu

Fuße
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Fuß machte ward ich vor Schkopau von zwei rufst
schen Reitern attakirt und meiner Geldbörse beraubt

Die Fähre war versenkt der Fährmann hatte zur
Ueberfahrt einige Bretter gleich einem Backtröge zu
sammengenagelt Bei meiner Rückkehr nahm ich zur
Sicherheit den Weg über Liebenau allein beim Dreier
Häuschen wurde ich wieder von zwei andern überfal
len die als sie kein Geld bei mir fanden mit etli
chen Knutenhicben mich entließen Statt mit den
Preußen vor der Schlacht bei kützen das hiesige Saal
ufer zu bewachen,drangen siedeSAbents in die benach

barten Hauser vor dem Klauethore requirirten Wotka
Branntwein leerten mit ihren Fäusten die gefüllten

Schüsseln aus und steckten noch hinterher Tischtuch
Servietten Messer u Gabeln in ihre weiten Pumphosen
Während die Kofakenpulks an verschiedenen Punkten
der Magdeburger Chaussee bivouakirten wurden ganze
Bäume gefället Zäune umgerissen und Thüren aus
den Angeln gehoben und verbrannt nicht genug eS
wurden häusige Exkursionen in die lenachbartcn Dorf
schaften unternommen Korn und Heuböden heim
gesucht Keller Küchen und Kleiderschränke durch
wühlt Vor dem Zepernickschen Hause am Markte
stand ein Kosak mit Manns und Frauenröcken We
sten Schürzen Halstüchern und Hauben auf dem
Arm die er an die Vorübergehenden um einen Spott
preis vertrödelte In der großen Klausstraße bot ein
Kalmücke einen Wagen mit zwei Pferden zum Verkaufe

aus Auf die Frage wie theuer streckte er seine
10 Finger aus das heißt 10 Gulden Polnisch oder
t Thlr 20 Sgr Die Leute schüttelten den Kopf und
er zog weiter Ein russischer Infanterist führte am

Strick
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Strick eine Kuh zum Klausthore hinein ein altes
Mütterchen vom Lande folgte weinend hinterher So
oft sie die Kuh mit ihrem Namen nannte kehrte sie um
und brüllte Endlich des Sträubens und Klagens müde
schlug der Soldat die arme Frau mit geballter Faust inS
Gesicht und riß die Kuh mit Gewalt zur Klaußstraße
hinauf Mit blutiger Wange setzte sich die alte Mut
ter auf einen Stein und blickte schreiend ihrem verlor
nen Gute nach Zwei Kosaken weideten im Frühjahr
auf der kleinen Saalwiese beim Wächterhäuschen ihre
Pferde DerEinelag hingestreckt im Grase und schlief

der Andere lauerte auf dem Damme auf Beute als
gerade ein Dorsmädchen mit einem Korbe ron der ho
hen Brücke herabkam vielleicht um Lebensmittel ein
zukaufen Wie mit einem Sprunge war der Kosak
beim Korbe und holte eineDüte mit Geld heraus eilic
frohlockend zu seinem Kameraden und zeigte ihm den
Raub Wchmuthsvoll kehrte das Mädchen mit sei
nein leeren Korbe ins Dorf zurück Im Spätherbst
wo kein Grashalm mehr wuchs blökte in den Pulver
weiden eine von den Russen zusammengetriebene Schaaf

heerde Ein Theil starb vor Hunger der andere wur
de verkauft und geschlachtet Weil die Kosaken end
lich den Bürgern in Halle unerträglich wurden und
sich selbst nach Belieben einquartierten so wurde ihnen
auf dem Markte und andern öffentlichen Plätzen ihr
Quartier angewiesen wo ihnen dann von den Ein
wohnern daö Essen zugetragen wurde Da lag denn
der Kosak auf seinem Stroh oder vielmehr Miste er
in der Mittt das Pferd mit dem hölzernen Sattel
zur Rechten und sein Wotka oder die Schnapsflasche
jur Linken Wer mit heiler Haut davon kemmen woll
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te mußte immer wenigstens ein Maaß Branntwein
das damals 16 bis 20 Sgr kostete in Vorrath ha
ben In der Adventszeit der Fastenzeit der Russen
trat ein alter Kosake in meine Wohnung und forderte
Wotka Als ich ihm eingeschenkt hatte schüttete er
Oel aus der Küchenlampe in den Branntwein und
trank mir zu Ks hierauf bestellte er ein Mit
tagsesscn nebst 2 Flaschen Wein für einen Oberstlieute

nant und noch einen andern Officier die gegen 2 Uhr
von Merseburg eintreffen würden Das Essen wurde
bereitet der Tisch gedeckt Wer erschien der alte
graubärtige Kosak mit seinem Sohne Beide setzten
sich zu Tische ließen sich wohl schmecken und wie sie
den Bauch gefüllt und die Flaschen bis auf den letzten
Tropfen geleert hatten wischten sie sich den Bart und
gingen ohne Gruß und Dank hinweg

So gehts im Kriege Lella piernuni Komi ues

Fr I Vahron

Chronik der Stadt Halle

1 Armensachen
Ä it den am 4 Advent beim Vormittagsgottesdienste

erhaltenen 3Ducaten konnte der Bestimmung gemäß

einigen armen Familien große Weihnachtsfreude be
reitet werden Diese Armen sagen mit mir dem unbe
kannten Wohlthäter den innigsten Dank

Halle den 24 December 1844

Neuen Haus Dompredig r

Ein
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Ein Thaler und fünf Thaler von Mitgliedern
der Domgemeinde mir eingehändigt und übersandt für
Arme sind der Bestimmung gemäß vertheilt Herz
licherDank wird hiermit den milden Gebern von denen
die durch solche Wohlthat in diesen Festtagen erfreuet
wurden und von dem Unterzeichneten gesagt

Halle den 26 December 1S44

Or Rienacker

2 Am Sonnt n Weihn 29 Dec predigen
Zu U L Frauen lim S Ulir Hr Archidiaconus

Dry ander Um 2Uhr Hr Oberpf l r Franke
Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Prof Dr Marks

Um 2 Uhr ein Candidat
Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Cand Schöne

Gaslpredigt Um 2 Uhr ein Candidat
In der Domkirche Um 10 Uhr Hr Dompred

Neuenhaus Um 2 UhrHr Dpr Di Blanc
Kathol Kirche Um 9 Uhr Hr Pastor Schubert
Hospitalkirche Um 11 Uhr ein Candidat
Zu Ncumarkt Um 9 Uhr Hr Past WislicenuS
Zu Glaucha Um S Uhr Hr Sup Dr T i e m a n n

3 Missionsanzeige
Ä ontag den 30 December Abends 6 Uhr MissionS
stunde Herr Consistorialrath Dr Tholuck wird den

Vortrag halten

4
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4 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
November December 1844

s Geborne
Martenparochie Den 2S Nov ein unehel Sohn

Nr 217S Den 2 Dec dem Registratur Assisten
ten NIarrin ein S, Gustav Otto Nr 809
Den S dem Aorbmachermeister Becher ein S, Au
gust Hermann Carl Nr 1022 Den 17 dem
WittualienhändlerIorvan einS todtgeb Nr 143 t
Den 22 dem Mehlhändler Roch ZwillinqSsölme Au
gust Hermann und Friedrich Wilhelm Nr 103
Dem Schuhmachermeister Aalt ein T todtzeboren
Nr 822

Ulrichsparoch ie Den 2V Nov dem Maurermeister
Recke ein S Carl Hugo Nr 244 Den 22
dem Tischlermeister Röpcke ein S Richard Wilhelm
Nr 499 Den 24 dem Tischler Schreiber ein

S Ernst August Ferdinand Nr 368
Moritzvarochie Den 10 Decbr eine unehel T

Den 11 in unehel S Entbindung Institut
Den 14 dem Hendarbeiter Gneift aus Zöbritz ein T
Christiane Friederike Nr 2186

Domkirche Den 14 Nov dem MechanikuS Deckerr
einS, Carl Ernst Nr 275

Neu markt Den 7 Dec dem Handarbeiter Gäy
eineT Christiane Friederike Pauline Nr 1Z16

Glaucha Den 6 Novbr dem Stadtrath Rirchner
eineT Emma Nr 1S6S Den 21 dem Hand
arbeiter Bandermann eine T Caroline Friederik
Louise Nr 2006 Den 23 dem Tischlermeister
Thiele ein S Friedrich Adelberk Nr 17S1

b Getrauete
Glaucha Berspiret Den 14 Nov der Schlosser

weißer Li e u s F A Fleischer
e G
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c Gestorbene
Marien parochie Den 3 Decbr des Schuhmacher

meisterS Lohse S all 3 I 6 M Wassersucht
Den 10 ein unehel S alt 3 M 2 W Abzehrung
Den 12 der TrSöler Sreint opf alt 47 I Schlag
fluß Den lt der Steinhauermeister Thieme alt
37 I 6 M Schlagfluß Des Handarbeiters tVeiske
S Friedrich Gustav alt 6 I Nierenkrankheit
Den 16 der Kreis Steuer Einnehmer Garke alt
71 Z 6 M Entkraftung Ein unehel S alt
4 M Abzehrung Den 17 des Kaufmanns Rauf
mann S Wilhelm Ballhasar alt 3 M 1W 4T
Gehirnschlag Des VicrualienhändlerS Ivrvan
S todtgeb Den 19 des TischlermeistersSchmivr
nachgel S Gottfried Hermann all 3 M 3 W
Krämpfe Die unverehel tNeneftrier aus Pirna
alt 3l I Unterleibeentzündung Den 22 teS
SchuhmachermeisterS Falk T todtgeb

Ulrichsparochie Den l S D c der Korbmachermei
ster Merfeburger alt 6t I 7 M 2 W Lungen
entzündung Den 19 des Maurers Luyemann
S Johann Carl Gotifried all 3 Z lO M 2 W
Masse köpf

Moritzparochie E n unehel S alt 1 M 8 T
Abzehrung Den lZ Dec die unve ehe ichte Röcke
alt 69 Z Lungenentzündung Den 2V des Schrift
setzer Hohmann T Zmma Marie alt 8 Monar
Scharlach

Domkircke Den 9 Dec des Lohnbedienten Rilian
nachgel S Hermann Älberr all 4 Z 6 M Lun
genentzündung Den 21 des Maurergesellen Ger
hardt Wittwe Almoscngenosstn alt 75 Z Alters
schwäche

Katholische Kirche Den 9 Decbr des Schmiede
gesellen Rorraa Zwillmastochier rtederike Henriette
att 1 M 2 W 4 T Gcyi n i tzündunz

Hofpi
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Hospital Den 13 Dec der Hospitalit und gewesene
Strumpfwirker Nlohr alt 82 I 6 T Entkräftung

Neumarkt Den 11 Der der Tischlermeister Vogler
alt SSI IM Lungenschwindsucht Den 13 des
Gastwirchs Brandt S Friedrich Louis Albert alt
3 I 3 M 4 BZ 1 T Halsbräune Den 22 des
Handarbeiters Stummer T Christiane Caroline alt
S M 1 W 2 T Krämpfe

Glaucha Den 9 Dec des Zimmerpoliers an hies Kgl
Saline Lösch Wiltwe alt 76 Z Altersschwäche
Des Schuhmachermeisters Fröbe S Otto alt S I
KM Bräune Den 10 dec Bäckergeselle Hillger
alt 13 I 6 M Unterleibsentjündung Den 16
d es Zimmergesellen Brandt Ehefrau alt 42 Jahr
Lungensucht Den 17 des Maurers Rramer T
Frieberike Sophie Vertha alt 6 I 2 M Nerven
fieber Den 18 des Handarbeiters Bantelmann
S Carl Anton alt 9 M Krämpfe Des Hand
arbeiterS Hartig S Carl Wilhelm alt 2J 10 M
Wassersucht Den 19 des Nectors der lat Haupt
schule Dr Eckstein S Wallher alt 10 M 2 W
S T Krämpfe Den 21 des Fischergesellen Rnö
chel S Friedrich alt 2 I Nierenentzündung

6 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

De 24 December 1844

Weihen 1 Thlr 15 Sgr Pf bi 1 Thlr 20 Sgr Pf

Roggen 1 3 9 1 7 6Gerste 1 1 3 1 3 9Haser 17 6 20
Herausgegeben im Namen der Armendirection

von H L Dryander

Bekannt
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Bekanntmach nge n
Bei herannahendem neuen Zahre bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß daß nur nachfolgenden Personen das

Recht zusteht zum neuen Jahre freiwillige Ge
schenke einzusammeln welche bei den Beamten als
ein Theil ihres Gehalts anzusehen sind

1 den Kirchenbedienten in den betreffenden Parochien
und zwar
a an der Kirche zu U L Frauen dem Kirchhüter

jedoch nur bei den Besitzern von Kirchstühlen in
gedachter Kirche

b an den Kirchen St Ulrich und St Moritz
den Küstern

c an der Schloß und Domkirche dem Küster und
Kirchhüter

cZ an der Kirche St Laurentii zu Neumarkt i dem
Küster

e an der Kirche St Georg zu Glaucha dem
Cantor Küster und Läuter

2 dem Stadt Singe Chöre
8 der Currende
4 dem Schullehrer zu Glaucha in diesem Reviere
5 dem ersten Schullehrer zu Neumarkt in diesem

Reviere
6 den Stadt MusiciS

und dienen hier die Gaben zugleich mit als Ent
schädigung für die Kirchenmusik

7 dem Nachtwächter Friedrich Schaaf genannt
Kalze im Nicolaiviertel

8 dem Laternenwärter Waage im Nicolaiviertel
Vorstadt Klausthor und Strohhof

9 den Leuten des Röhrmeisters in ihren Revieren
10 denHalloren jedoch nur bei den Herren Pfännern

Halle den 19 December 1844

Der Magistrat
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E ist in neuerer Zeit wiederholt vorgekommen daß

Kiesige Einwohner den außerhalb der A beitsanstalt bei
Reinigung derLcraßen undK anäl zc beschäftigten Haus
lingen geistige Getränke oder kleine Geldgeschenke verab
reicht haben Durch diese übel angebrachte Mildthätigkeit
wird die Ordnung in der Arbeitsanftair mehrfach gestört
indem die Häuslinge in trunkenen Zustand versetzt zu
ihrer Arbeit unbrauchbar weiden und demnächst gestraft
werden müssen Wir hegen daher das Vertrauen zu den
hiesigen Einwohnern daß es nur einer ernsten Aufforde
rung zur Abstellung dieses Mißbrauchs bedarf Di
Hauelinge sind durch ihre Kleidung als solche vollkommen
kenntlich ein Irrthum kann daher nicht vorfallen Wenn
ober unserer Anmahnung zuwider dennoch der oft gerügte
Uebelstand wieder vorkommen sollte so werden wir zu
polizeilichen Strafen schreiten müssen und bestimmen hier
durch daß derjenige welcher den Häuslingen hiesiger
Arbe tSanstalt geistige Getränke umsonst oder für Geld
verabreicht oder ihnen durch Geldgeschenke die Mittel
giebt sich zu berauschen unnachsichrlich eine Polizei
straf e von E i n e m bis Fünf Tha l er oder Verhältniß
mäßigem Gefängnisse zu gewärtigen hat

Halle den 21 December 1844
Der Magistrat

Vorspann Angelegenheit
Nach unseier Bekanntmachung vom 23 Novbr o

sind o ch k ehrere vorspannpflichtige Pferdebesitzer mit den
auf sie fallenden Zuschüssen für die von der Stadt Halle
wahrend der F lddienst Uebungen des KSnigl Hochlöbl
4tmArmeecorps vom lS bis 2 I September v gestellten
Wigen und Neüp erde im Rückstände und haben diesel
den we er an den da u beauftragt gewesenen Boten noch
k uui ie Vorspann Expedition gezahlt eben so wenig

uch eine gegründete Beschwerde dawider aufgestellt Wir
fordern daher diejelven zur ungesäumten Einzahlung die
se Resie binnen 8 Tazen an unseie Vor panns Expe

dkioi
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dirlon nochmals nn l dem Bemerken auf daß nach Ab
lauf dieser Fr st die executivische Einziehung ohnfehlbar
erfolgen wird Halle den 23 December 1844

Der Magistrar

Codes anzeige
Freunden und Bekannten theile ick erst zurückgekehrt

von dem Begrädniß meines guten Sohnes zu Biere Au
gust Hermann Deich man Arzt Geburtshelfer
und Wundarzt erster Klasse hierdurch mit daß lolcher
den 2V d M an welchem Tage Abends uns erst die
Todesnachricht zuging Sü Jahr alt nach Smonat
lichen Kränkeln f üh 6 Uhr sanft und schmerzlos am
Lungenschlag ohne daß nir von der Gefährlichkeit seiner
Krankheit unte richte worcn verstorben ist und wir
darum nichts von der Gef h lichkeir s ine Zustandes er
fuhren weil er nicht gelegen und von tSeinwohnern
mit der treuesten Liebe und Dankbarkeit gewartet und be
handelt ist Dieses als drilter Todesfall meiner ins Brot
getretenen Söhne welche die Stütze der alten Eliecn sein
sollten die alles für deren guies Fortkommen und Glück
aufgeopfert haben läßt mich um stilles Beileid bitten
da mein und meiner guten Frau ihr Schmerz herzerschüt
ternd ist Halle den 26 December 1844

Der Calcuiaior ZVeichmann

25 e r t e n r e r k a u f

Da ich wieder eine Auswahl neuer rother und blauer
Barchent Betten von Leipzig erhalten habe ein und
zweischläfrige in bester Güte so empfehle ich sie hiermit
zu den bekannten billigen Preisen Auch sind einige ge
brauchte Betten und einzelne Stück abzulassen

Schneider L,ange Trödel Nr 768
4 Häuser vom Roland

Ein ordnungsliebendes Dienstmädchen mit guten
Empfehlungen findet sogleich einen Dienst Nr St 12
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Zinsenzahlung der Sparkasse
Die Zinsen für sämmtliche bei der Sparkasse be

legten Gelder werden vom 2 bis 16 Ianuär k I täg
lich in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags und
von 1 bis 3 Uhr Nachmittags in dem Geschäftslocal der
Kasse ausgezahlt

Es hat sich demnach ein Jeder welcher Spar
kassen Scheine in Händen hat in dem gedachten Zeit
raume zur Empfangnahme der Zinsen daselbst zu melden
da außer dieser Zeit und später der eingeführten Ordnung
gemäß keine Zinsen gezahlt werden können

Halle den 23 December 1844

ZVirector und Vorsteher Ver Sparkasse

ZVryanOer tvucherer Bertram

Wirklichen Ananas Punsch ,Sirup
von mir nach meiner eigenen Art angefertigt in Flaschen
mit meinem Petschaft versiegelt schöner Vignette unter
meiner Firma empfiehlt als etwas ganz besonders Feines

U Fürftenberg in Halle

Berliner Hafergrütze
die schön weiß und sämig kocht

beste Märksche so wie Hannoversche Vuchweitzen
Grütze Heidegrütze

em pfiehlt billigst tv Fürftenberg
Zu der künftigen Sonntag im hiesigen Schauspiel

Hause stattfindenden großen Redoule empfehle ich
Mein Maskenlager bestens und werde dieses Un
ternehmen durch außerordentlich billige Überlassung von
Masken Anzügen für Herren und Damen
zu verherrlichen suchen

Feine Dominos in Atlas Seide Gold und
Silberstoffen empfiehlt ebenfalls billig

L Sandmann son Brüderstraße Nr 207
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Wein Anzeige
Guten Rhein Wein pro Flasche Sgr bei

S tN SimonKleine Ulrichsstraße Nr SS8/S99
Einen guten brauchbaren Handrollwagen mit eiser

nen Achsen sucht der Stellmacher Blaschke große
Ulrichsstr aße Nr 70

Gutes Heu ist fortwährend in Centnern zu verkaufen
bei S Schmidram Moritzchor

VermierhunADie erste Etage des Hauses Nr 18 in der Dachritz
gasse bestehend aus 4 Stuben 3 Kammern nebst Zube
hör ist zu vermiethen und den I April k I zu beziehen

Die zweite Etage in demselben Hause bestehend aus
3 Stuben 3 Kammern nebst Zubehör ist sofort zu ver
miethen und zu beziehen

Alles Nähere große Ulrichsstraße Nr 17

In der großen Ulrichsstraße Nr 64 ist die Parterre
Wohnung zu vermiethen Das Nähere bei E Groh

mann
Drei Stuben mit Kammern und Zubehör zu der

einen ein großer Keller zum alleinigen Gebrauch sind jetzt
zu vermiethen und zum I April zu beziehen bei

Fehling großer Sandberg Nr 261
Ei i ogis von 2 bis 3 Stuben eine parterre oder

ein ganzes Hau wird gegen pünktlich ste MiethS
zahlung den 1 April kommenden Jahres gesucht
Das Nähere beim Tischlermeister Meine in der
Dachritzgasse

Eine Pferdedecke ist gefunden worden der recht
mäßige Eigenthümer kann sie gegen die Jnserlionsgebüh
ren in Empfang nehmen bei dem Fabrikarbeiier Hei
nicke klei ne BrauhauSgasse Nr 3SS

Es wird zur Feier des Sylvesterabends zu einem
Tänzchen ergebenst eingeladen in Wilkens Gatten
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Herr Mauxcrmeister Friebu hat mir in meinem

Hause einen gewöhnlichen Kachelofen mit wenigen Kosten
zu einem von außen zu speisenden Füllofen einrichten las
sen der allen Anforderungen vollkommen entspricht

Dr Tiefrrunk
Die Zinsen der an unterzeichnete Kasse eingezahlten

Kapitale können den 2 S und 4 Zanuar IL45 gegen
Vorzeigung des Scheins erhoben werden

Hallesches concesstonirtes Adreßhaus

Heute Nachmittags 1 Uhr Fortsetzung der
Mobilien Auktion im Gasthof zur grünen Tan
ne Klausthorstraße Nr 2169

Halle den 28 December 1844
I Srandr Auctions Commissarius

Ein ordentliches reinliches Mädchen wird zum sofor
tigen Antritt gesucht in Nr 74 beim

Buchbinder Salomon

Pran umerationsanzeige
Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom 4Ssten

Jahrgang ersuchen wir die verchrl Lcser des Wochen
blatts die Pränumeration auf das erste Quartal des
46sten Jahrgangs mit sechs Silbergroschen an
die Herumträger zu entrichten Alle diejenigen deren
Milde zum Besten der hiesigen Armen ir
gend einen größeren Betrag bestimmt bit
ten wir diesen Mehrbetrag ausdrücklich in den Listen
der Herumträger bemerken zu wollen

Die einzurückenden Bekanntmachungen
bitten wir immer spätestens bis zum Abend
des vorletzten Tages an welchem ein Blatt er
scheint einzusenden Die später eingehenden müssen
dann bis zum nächsten Stück zurückbleiben

Die Redaction
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